
Sonnabend, 18. Juli 2026 SONNTAGSBLATT 7FRIEBO, 28. KW 

Im Nordwesten/Za – Was bist 
du eigentlich – „Rentner-
spielzeug“? Mit dieser fre-
chen Frage sorgt das frosch-
förmige Lilypad in „Toy Story 
5“ für Lacher, als es den Cow-
boy Woody aufs Korn 
nimmt. Denn das Tablet hält 
den altgedienten Spielzeug-
helden für ziemlich ange-
staubt. Klar, die Zeiten än-
dern sich – auch bei Pixar: 
Regisseur Andrew Stanton 
bringt seine Figuren mitten 
ins digitale Zeitalter und 
zeigt, wie das Kinderzimmer 
heute tickt. Der neue Anima-
tionsfilm startet am 23. Juli 
in ganz Deutschland und 
läuft auch in unseren Kinos 
in der Nordwest-Region. In 
den USA ist „Toy Story 5“ 
schon ein Hit – fast 850 Mil-
lionen Dollar hat der Film 
laut der Box-Office-Portale 
weltweit eingespielt.

Spielzeughelden landen 
im Abstellraum

Wer kennt sie nicht: Bon-
nie – die kleine Besitzerin der 
berühmten Toy-Story-Spiel-
zeugtruppe! In „Toy Story 5“ 
ist Bonnie inzwischen acht 
Jahre alt und bekommt von 
ihren Eltern das froschförmi-
ge Tablet „Lilypad“ ge-
schenkt. Ihre Cowboy-Puppe 

Woody und die anderen 
treuen Gefährten sind plötz-
lich out – denn Bonnies On-
line-Freundinnen finden das 
klassische Spielzeug nur 
noch zum Lachen. So landen 
Jessie und Co. kurzerhand im 
Abstellraum. Doch statt 
Trübsal zu blasen, packen die 
alten Helden ihre Abenteuer-
lust und schmieden einen 
Plan: Wie kann man Kindern 
wie Bonnie in einer Welt vol-
ler Smartphones, Social Me-
dia und Cyber-Mobbing wie-
der echte Wärme und 
Freundschaft schenken?

Analoge Helden treffen 
digitale Rivalen

Der Film nimmt das The-
ma Bildschirmzeit und digi-
talen Konsum ganz direkt 
aufs Korn – und sorgt dabei 
sowohl bei Kindern als auch 
bei Eltern für Denkanstöße. 
Mit jeder Menge typischer Pi-
xar-Schlüsselmomenten und 
einem charmanten Bilder-
buch-Look wechselt „Toy Sto-
ry 5“ souverän zwischen Rea-
lität und Fantasie. Lachträ-
nen sind garantiert, beson-
ders wenn die analogen 

Spielsachen mit den digitalen 
Nachwuchstalenten gemein-
sam ein Abenteuer starten.

Doch neben jeder Menge 
Humor wird auch das Herz 
nicht vergessen: Fans von 
Jessie dürfen sich auf viele 
emotionale Momente freuen 
und bekommen diesmal ein 
Extra-Portion-Mitgefühl und 
Hoffnung serviert. Die Reise 
der Spielzeughelden und 
Bonnies Herausforderung, in 
der Online-Welt ihren Platz 
zu finden, berühren garan-
tiert nicht nur die jungen Ki-
nobesucher.

Plädoyer fürs Spielen 
ohne Bildschirm

Da „Toy Story 5“ in den 
USA schon läuft, schwirren 
die ersten Kritiken durchs 
Netz – zum Beispiel bei film-
starts.de: Das emotionale Fi-
nale und der starke Fokus auf 
Jessie kommen super an. 

Die parallelen Storys um 
die Buzz-Lightyear-Modelle 
werden hingegen als etwas 
überladen gesehen und der 
Technik-Schwerpunkt als 
nostalgische Erfolgsformel 
kritisiert. Dabei stehen Jessie 

und ihre Freunde sinnbild-
lich für das „echte“ Spielen. 
Der Film macht klar, wie 
wichtig Fantasie, Kreativität 
und gemeinsame Zeit mit 
Freunden außerhalb von Tab-
let und Smartphone sind. 
Denn echtes Spielzeug und 
echte Offline-Abenteuer för-
dern Gefühle, Empathie und 
soziale Kompetenz.

Trailer begeistert mit 
Humor und Herz

Schon der Trailer sorgt für 
Begeisterung – die lustigen 
und überraschend menschli-
chen Spielzeugfiguren neh-
men so ziemlich jeden mit, 
selbst Kinogänger, die bis-
lang noch keine Toy-Story-
Folge gesehen haben. In der 
deutschen Version sorgen 
Michael „Bully“ Herbig und 
Rick Kavanian wie gewohnt 
für jede Menge Witz und 
Charme.

Wer Lust auf ein farben-
frohes Kinoabenteuer mit 
neuen und alten Freunden 
hat – und dabei gern über 
den Sinn von Bildschirmzeit 
diskutieren möchte – sollte 
„Toy Story 5“ auf keinen Fall 
verpassen! Die FSK gibt grü-
nes Licht: Der Film ist für al-
le Altersgruppen freigege-
ben.

 „Toy Story 5“ entfacht das Spielzeug-Duell
Kino   Cowboy trifft Tablet – Pixar schickt Woody und Freunde ins digitale Zeitalter – ab 23. Juli 

Da hilft nur Teamwork: Mit Cowboyhut, Mut und etwas WLAN kämpfen die Toy-Story-Freunde gegen das Aussterben im Kin-
derzimmer. BILD: Disney/Pixar
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